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1 Einleitung 

Ein Hort ist ebenso wie eine Kita kein Aufbewahrungsplatz, denn kindliche Entwicklung verläuft ganz-

heitlich. Sie braucht Förderangeboten, welche die Betreuungs-, Bildungs- und Erziehungsaspekte in-

tegriert sowie diese in ein Gesamtkonzept überführt. 

Es soll eine individuelle Förderung jedes einzelnen Kindes im Zusammenleben mit Anderen in einer 

Gruppe ermöglicht werden. Ein Hort ist eine sinnvolle Ergänzung zur Erziehung im Elternhaus und zur 

Schulbildung. Hier dürfen und sollen die Kinder in der Gemeinschaft mit anderen Kinder ihre ganz 

persönlichen Fähigkeiten, Interessen und Stärken entdecken. Die Kinder können ihre Talente und Be-

gabungen vollständig in einer kindgemäßen und anregenden Atmosphäre entfalten sowie individuell 

Wachsen und Reifen. Dabei sollen jedem Kind die gleichen Chancen eröffnet werden. 

In einer vielschichtigen Lebenswelt wird es den Kindern möglich, das Erlernte mit dem Erlebten zu 

verknüpfen und eine Vernetzung zwischen rein logischem Denken (kognitiven Leistungen) und dem 

Erfühlten, den sinnlichen Wahrnehmungen, herzustellen. 

Dabei kommen dem Spiel und der Bewegung in der Gruppe eine entscheidende Rolle zu. Sie ermög-

lichen den Kindern sich mit ihrer sozialen und materiellen Umwelt auseinanderzusetzen und bilden die 

Brücke auf dem Weg zur Wirklichkeit. Dem Kind wird die Möglichkeit gegeben sich zu einem selbst-

bewussten Menschen zu entwickeln, der mit Wertschätzung seinen Mitmenschen und der Natur be-

gegnet. 

Unsere pädagogische Arbeit beruht auf fünf Säulen, die uns auf dem Weg, den wir gemeinsam mit 

den Kindern gehen, besonders wichtig sind: 

Individuelles Lernen, Inklusion, kosmische Erziehung, Werkstätten sowie tiergestütztes Lernen. Sie 

umfassen das Selbstverständnis, die Kinder mit ihrer Persönlichkeit zu sehen, wertzuschätzen und 

einen Raum zu schaffen, in dem sie sich bestmöglich und ganzheitlich entwickeln können.  

 

2 Informationen zum Träger 

Der Träger des Hortes ist der Verein neugierig e.V., dieser gründete sich am 28.05.2010 in Kamern zu 

dem Zweck  

1. der Förderung der Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern und Jugendlichen im Rahmen 

einer ganzheitlichen Entwicklung unter Anerkennung ihrer Einzigartigkeit,  

2. der Förderung des Zusammengehörigkeitsgefühls zwischen Schüler/ innen, Lehrer/ innen, Eltern 

und Freunden der Schule, 

3. der Förderung von Durchführungen von Bildungsveranstaltungen zu pädagogischen Fragestellun-

gen. 

Ziel des Vereins war und ist die Gründung und der Betrieb einer reformpädagogisch geprägten Schule 

sowie anderer Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit. 
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3 Allgemeine Angaben zum Hort 

3.1 Lage und Umfeld der Einrichtung 

Unsere Freie Schule Elbe-Havel-Land liegt in Kamern, dies ist ein kleines Dorf im Norden Sachen-

Anhalts. Der staatlich anerkannte Erholungsort Kamern liegt in einer von Wasser, Wald, Wiesen, 

Äckern und Sandhügeln geprägten Landschaft. Von allen Seiten weithin zu erkennen, erheben sich 

die Kamernschen Berge, von denen man einen guten Ausblick in die Elb- und Havelmündung hat. In 

dieser Lage zeigen sich eine Vielzahl unterschiedlicher Lebensräume wie Auwälder, Flussaltarme, 

Kleingewässer und Seen, die zahlreichen Wasservogelarten als Brut- und Rastplatz dienen. Die länd-

liche und naturnahe Region des Elb-Havel-Winkels bietet den Kindern einen besonderen Lebens- und 

Erfahrungsraum. Dieses außergewöhnliche Potential einer sonst stark urbanisierten Gesellschaft gilt 

es zu nutzen, denn vielen Kindern ist diese Lern- und Erfahrungswelt durch die Segmentierung ihres 

Alltages verloren gegangen.  

Wir sehen die gesamte Umgebung des Kindes als exemplarisches Lernfeld und wollen innerschuli-

sches Lernen durch außerschulische Erfahrungs- und Handlungsräume ergänzen. Das Elbe-Havel-

Land bietet dafür vielfältige Möglichkeiten. 

Das Schul- und Hortgebäude der jetzigen Freien Schule Elbe-Havel-Land wurde in den 70’er Jahren 

errichtet und war bis zum Sommer 2005 eine Sekundarschule (Thomas-Müntzer-Schule). 2011 er-

warb der Verein neugierig e.V. das seit 2005 leerstehende Schulgebäude, einen unterkellerten zwei-

geschossigen Flachbau, mit den entsprechenden Außenanlagen. Der Außenbereich bietet mit seinen 

15.000 m² und seinem z.T. üppigen Bewuchs viel Raum für eine kindgerechte Gestaltung.  

Derzeit werden die Räumlichkeiten des sanierten Kellergeschosses genutzt. Ein Teil des ersten Ober-

geschosses soll bis zum Schuljahresbeginn 2022/23 gebrauchsfertig sein. Neben dem Schulgelände 

befindet sich noch die Turnhalle, die in der Trägerschaft der Gemeinde Kamern liegt und zum Teil neu 

saniert wurde.  

 

3.2 Öffnungs-, Betreuungszeiten und Kosten 

Der Hort der Freien Schule Elbe-Havel-Land hat in den Schulzeiten Montag bis Freitag geöffnet. Es 

gibt einen Frühhort, welcher von 06.45 Uhr bis 08.15 Uhr geöffnet ist sowie einen Späthort, welcher 

von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr eine Betreuung anbietet. 

In den Ferien ist eine Betreuung ab 07.30 Uhr bis 15.30 Uhr möglich. Die Schließzeiten und Brücken-

tage werden im Schulrat mit den Elternvertretern beschlossen und bis zum 30. Oktober des Vorjahres 

bekannt gegeben. Generell bleibt der Hort in den Weihnachtsferien, an zwei Wochen in den Sommer-

ferien sowie an den letzten 3 Tagen vor Schuljahresbeginn (Team- und Vorbereitungstage) geschlos-

sen. 

Die Kosten eines Hortplatzes richten sich nach dem aktuellen Gebührensatz der Verbandsgemeinde 

Elbe-Havel-Land. 
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3.3 Lebenssituation der Kinder 

Die Besiedlung des Elbe-Havel-Land ist ländlich und eher weitläufig. Patchwork Familien, alleinerzie-

hende Elternteile, gleichgeschlechtliche Paare, Einzelkinder und Großfamilien meist mit Migrationshin-

tergrund prägen die neuen Familienformen. Diese unterschiedlichen Strukturen bringen wieder neue 

Haltungen zur Lebensweise hervor, woraus wiederum eine Vielzahl an neuen Bedürfnissen resultiert.  

Die Region des Elb-Havel-Winkels ist auf Grund der demografischen Entwicklung akut von weiteren 

Schulschließungen und einer Ausdünnung der Bildungslandschaft bedroht. Verschlechterungen der 

Bildungsangebote sowie immer größer werdende Fahrtwege zu den allgemeinbildenden Schulen 

müssen von Eltern und Kindern in Kauf genommen werden. Die weiterhin zunehmenden Verschlech-

terungen des Transportes der Kinder mit dem öffentlichen Personennahverkehr, d.h. bei der Schüler-

beförderung sind ein weiteres Zeichen dieser ständig fortschreitenden Negativentwicklung. Unser Ziel 

ist es, dieser Entwicklung entgegenzuwirken, d.h. nicht nur langfristig den Elb-Havel-Winkel als Schul-

standort zu sichern, sondern auch für Bildungsvielfalt zu sorgen und gute Randbedingungen für das 

Lernen sowie kurze Schulwege zu gewährleisten. 

Die demokratische Gesellschaft, in der wir leben, bietet eine Vielzahl an Betreuungsformen, die den 

Eltern ermöglichen, sich den neuen Herausforderungen der heutigen Zeit zu stellen. Hierzu gehören 

auch die Horte, welche ein flexibles, familienorientiertes Konzept anbieten und dabei die Lebensberei-

che des Kindes und seiner Familie mit einbeziehen 

Die Eltern unserer Einrichtung stellen an sich selbst hohe Ansprüche und machen sich viele Gedan-

ken über Erziehung sowie die schulische Zukunft ihrer Kinder. Sie selbst sind zum größten Teil stark 

in ihrem Berufsleben eingebunden und haben sich bewusst für die Erziehung ihres Kindes an unserer 

Einrichtung entschieden.  

Durch unseren Hort möchten wir den Eltern ein Stück weit Entlastung ermöglichen und die Kinder in 

ihrer Lebenssituation auffangen. Denn nicht nur die Situation im Elternhaus, sondern auch die stei-

genden Leistungsansprüche sowie die stetige technische Weiterentwicklung unserer Gesellschaft ha-

ben einen unmittelbaren Einfluss auf die Entwicklung unserer Kinder. Wir möchten daher den Kindern 

einen Schonraum schaffen, in denen sie sich in ihrem Tempo ohne hohe Leistungserwartungen ent-

wickeln können. Dabei nutzen wir Naturerfahrungen, Freispielzeiten und Werkstattangebote, um den 

Kindern Selbsterfahrungsmöglichkeiten auch fern ab von Computer, Handy oder Fernseher zu ermög-

lichen. 

 

4 Leitidee und pädagogische Grundsätze 

4.1 Bildungsverständnis - Allgemeine Grundlagen 

Nach unserer Auffassung trägt jedes Kind unglaubliches Potenzial in sich. Talente und Fähigkeiten 

schlummern in seinem Inneren und warten nur darauf sich entfalten zu können - ähnlich wie bei einem 

Samenkorn. Wir möchten den Kindern optimale Bedingungen schaffen, um sich aus sich heraus zu 

selbstbewussten, erfolgreichen und zufriedenen Persönlichkeiten zu entwickeln. Wie eine kleine 

Pflanze wachsen die Kinder auch nicht schneller, wenn man an ihnen zieht, sondern drohen eher da-

ran zu zerbrechen. Wir wollen sie begleiten und ihnen eine Basis schaffen, in der sich akzeptiert, 
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wertgeschätzt und als wichtigen Teil einer Gemeinschaft wahrnehmen können. Durch das Vertrauen, 

welches wir in sie haben, möchten wir ihnen Sicherheit und Mut schenken, um sich vollkommen ent-

falten zu können.  

Wir wollen den Kindern Bildungsangebote machen, die einerseits an ihren Interessen ansetzten und 

andererseits sie immer wieder neu inspirieren. Dabei sehen wir uns als Ort des ganzheitlichen Ler-

nens mit Kopf, Herz und Hand. Erfahrungsorientiertes Lernen, die Sensibilisierung für die ökologische 

sowie soziale Umwelt und die Freude am Lernen sind nur einige Teilaspekte. Den Weg, den wir mit 

den Kindern dabei gemeinsam gehen, gestalten wir zusammen. Regeln, Absprachen und Engage-

ment sind dafür unerlässlich.  

 

4.1.1 Säulen des pädagogischen Handelns im Hortbereich 
Um unseren Bildungsauftrag gerecht zu werden, haben wir für die pädagogische Arbeit an der Freien 

Schule Elbe-Havel-Land fünf Hauptschwerpunkte konzipiert, welche das Fundament unseres Handeln 

bilden. 

4.1.1.1 Individuelles Lernen  
Jeder Mensch ist anders. Jeder hat andere Interessen, andere Begabungen und Fähigkeiten. Jeder 

lernt anders gut und ist unterschiedlich schnell dabei. Wir möchten die Kinder individuell fordern und 

fördern. Sie erfahren dabei stets Achtung und Wertschätzung für ihre individuelle Entfaltung. Um die-

ser gerecht zu werden, gestalten wir die verschiedenen Bildungsangebote stets so differenziert, dass 

alle Kinder mit ihrem jeweiligen Entwicklungsstand über sich hinauswachsen können. Zudem haben 

die Kinder die Möglichkeit, in den Freispielzeiten/Freiarbeitszeiten individuell ihren eigenen Interessen 

nachzugehen. Die Räume sind so ausgestattet, dass die Kinder eigenverantwortlich Zugriff auf ver-

schiedene Lern-, Spiel-, und Kreativmaterialien haben, um ihren Lernweg selbst zu gestalten. 

4.1.1.2 Inklusion / Integration  
Vielfalt und Heterogenität sehen wir als Bereicherung an. Als Freie Schule Elbe-Havel-Land wollen wir 

das grundsätzliche Menschenrecht auf gesellschaftliche Teilhabe zur praktischen Umsetzung bringen 

und eine Einrichtung für alle sein, in der es normal ist, verschieden zu sein und jeder sich willkommen 

fühlt. Dafür bedarf es viel Offenheit und Toleranz und einen Abbau von Hürden und Barrieren in der 

Umwelt sowie in den Köpfen aller Beteiligten. 

Alle Kinder egal ob mit oder ohne Beeinträchtigung erleben von Anbeginn, dass es normal ist anders 

zu sein und lernen miteinander umzugehen. In den jahrgangsgemischten Gruppen lernen Kinder mit 

oder ohne Beeinträchtigungen gemeinsam, aufeinander zu achten, anderen zu helfen, Konflikte fried-

lich zu lösen und sich selbst als Teil der Gruppe miteinzubringen. Dabei achten wir darauf, die Bil-

dungsprozesse stets auch geschlechterbewusst, kompetenz- und interessenorientiert zu gestalten. In 

gemeinsamen (Erzähl-) Runden ist es egal wie alt, wie schlau, wie stark, ob man männlich oder weib-

lich ist. Jeder wird gehört und das Wohlbefinden eines jeden wird geachtet. Die Mitbestimmung sowie 

der Einbezug eines jeden Einzelnen sind für uns zentral in der Gestaltung unseres gemeinsamen All-

tags. Dieses trägt dazu bei, dass wir in unserer Arbeit direkt an den Interessen, Bedürfnissen und dem 

Entwicklungsstand der einzelnen Kinder ansetzen können. Wir möchten allen Kindern, die gleichen 

Chancen bieten. Um dieses zu gewährleisten, setzen wir auf das frühzeitige Erkennen von Entwick-
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lungsstörungen (durch Förderdiagnostik) und unterstützen Eltern bei notwendigen Antragsverfahren, 

um jedes Kind optimal zu fördern. 

4.1.1.3 Kosmische Erziehung 
Kinder sind neugierig und sehen die Welt mit ihren eigenen Augen. Wir wollen sie auf dieser Entde-

ckungstour begleiten. Gemeinsam stellen wir uns den Themen des Lebens und nehmen die Zusam-

menhänge in unserem Kosmos unter die Lupe, um ihnen ein Verständnis für ihre Lebenswelt zu ver-

mitteln. Wir wollen die Kinder für Zusammenhänge sensibilisieren, ihre Achtsamkeit schulen und sie 

zum selbstständigen Denken sowie Handeln ermutigen. Dieses geschieht nicht nur durch Geschichten 

oder Umwelterziehung, sondern durch ganzheitliche Lernerfahrungen. Ziel ist es, die Kinder sich zu 

verantwortungsbewussten Menschen entwickeln zu lassen, sodass sie ihre Rolle in der Gesellschaft 

finden können. 

4.1.1.4 Werkstätten  
Das praktische Arbeiten ist ein elementares Lernfeld. Die Kinder lernen eigene Fähigkeiten einzubrin-

gen, erfahren den mühevollen Prozess der Wertschöpfung und können verschiedenen Wissensgebie-

te miteinander in der praktischen Anwendung vernetzen. Neben Fachwissen wie beispielsweise Ma-

thematik fließen auch künstlerische Aspekte mit in die Arbeit ein und bereichern diese. Dazu kommt 

die Stärkung sozialer Kompetenzen, wie die Fähigkeit zur Gruppenarbeit, Krisenbewältigung und 

Selbstorganisation. Auch die Achtung von Autoritäten sowie das Einhalten von Regeln und Arbeitsab-

läufen werden gefördert. Gleichzeitig erlernen sie im Zuge dessen lebenspraktische Fertigkeiten und 

bekommen einen Eindruck von Arbeitsweisen in verschiedenen Berufsfeldern. In unserer Einrichtung 

sind aktuell eine Textil-, eine Holz-, eine Filz-, eine Druck-, Kreativ-, und eine Umweltwerkstatt einge-

richtet. Eine Kinderküche ist ebenfalls vorhanden. 

4.1.1.5 Tiergestütztes Lernen 
Viele Kinder lieben Tiere. Dieses ist kein Wunder besitzt der Mensch doch eine angeborene Affinität 

zu ihnen. Sie sind unvoreingenommen, sensibel und oft eine Art Helfer, wenn die eigene Welt einmal 

ungerecht erscheint. Tiere können wie wir nonverbal kommunizieren und somit mit uns in Kontakt tre-

ten. Die Freie Schule Elbe-Havel-Land hält auf ihrem Schulhof einige Tiere. Die Kinder werden aktiv in 

die Arbeit auf dem Schulbauernhof einbezogen und können eine Patenschaft für diese übernehmen. 

Dadurch lernen sie für andere Lebewesen Verantwortung zu übernehmen und werden im direkten 

Kontakt mit den Tieren direkt in ihrem Verhalten gespiegelt. Gleichzeitig wirken die Tiere auf die Kin-

der stressreduzierend und steigern ihr Selbstwertgefühl. Das soziale Lernen steht hier im Vorder-

grund. 

Diese Säulen sind im schuleigenen Konzept auch nochmal detaillierter beschrieben. Dieses ist auf der 

Homepage der Freien Schule Elbe-Havel-Land einsehbar. 

 

4.2 Schwerpunkte im pädagogischen Alltag 

Inhaltlich beziehen wir uns in unserer Arbeit auf die Bildungsbereiche nach dem Bildungsprogramm 

"Bildung: elementar - Bildung von Anfang an": 

Körper, Bewegung und Gesundheit 

Das eigene Wohlbefinden hängt unmittelbar mit dem eigenen Körper zusammen. Gesunde Ernäh-

rung, wohltuende Entspannung und ausreichende Bewegung haben einen unmittelbaren Einfluss.  Wir 
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möchten die Kinder darin stärken, sich mit ihrem eigenen Körper auseinander zu setzen. Durch ein 

abwechslungsreiches Angebot von Bewegungsimpulsen möchten wir ihnen die Möglichkeit geben, 

sich an Grenzen zu stoßen, Risiken sowie Gefahren abschätzen zu lernen und über sich hinauszu-

wachsen. Zeiten zur Verarbeitung finden sie durch immer wieder angebotene Momente der Entspan-

nung und Ruhe.  

In unserer Kinderküche nehmen wir mit den Kindern verschiedene Lebensmittel unter die Lupe, er-

proben uns im gemeinsamen Kochen und schaffen ernährungsbewusste sowie sinnliche Erfahrungs-

momente. 

Der eigene Körper spielt auch in Bezug auf das Wachstum und die sexuelle Entwicklung eine wichtige 

Rolle für die Kinder. Wir wollen sie bei Bedarf in diesem Prozess durch direkt darauf ausgelegt Ange-

bote begleiten und stehen ihnen als Ansprechpartner zur Seite. Gleichzeitig ist es eines unserer zent-

ralen Anliegen, den Kindern zu vermitteln, dass jeder Grenzen hat und der eigene Körper als etwas 

sehr Intimes zu betrachten ist. Dieses ist zentrales Thema im alltäglichen Umgang miteinander. 

Grundthemen des Lebens 

Kinder beschäftigen sich mit Fragen nach der eigenen Identität und Zugehörigkeit. Sie beobachten ihr 

Umfeld, stellen Sachverhalte in Frage und erforschen Zusammenhänge. Wir möchten die Kinder in 

diesem Prozess aktiv begleiten. Mit ihnen über Sachverhalte philosophieren und gemeinsam Zeit fin-

den, diesen auf den Grund zu gehen. Dabei spielen die verschiedenen familiären oder religiösen Ge-

gebenheiten, aus denen die Kinder kommen, eine bedeutende Rolle. Welche Feste werden gefeiert, 

welche verschiedenen Rituale gibt es? Durch den Austausch mit den Kindern können wir sie in ihrer 

jeweiligen Lebenswirklichkeit abholen und mit ihnen gemeinsam einen Raum schaffen, in dem sich 

jeder wohlfühlt. Gemeinsame Gesprächsrunden wie beispielsweise der Morgenkreis spielen hier eine 

elementare Rolle. 

Sprache 

Die Sprache ist das elementare Mittel, welches uns unterstützt von Mimik und Gestik eine Kommuni-

kation miteinander ermöglicht. Durch sie können wir lernen uns auszudrücken und mitzuteilen. Die 

Kinder haben in unserer Einrichtung die Möglichkeit ihr Sprachpotenzial durch verschiedene Ge-

sprächsanlässe zu erweitern. Je nach Situationen erproben sie sich im laut oder leise sprechen. Sie 

kommunizieren mit Spielpartnern oder erörtern gemeinsam Probleme. Dabei erproben sie sich im Zu-

sammenfassen von Regeln und Diskutieren. Sie greifen auf ihren eigenen Wortschatz zurück und er-

weitern diesen. Geschichten, Lieder und Fachbücher ermöglichen ebenfalls eine weitere Auseinan-

dersetzung und inspirieren die Kinder, sich auch auf schriftlicher Ebene zum Ausdruck zu bringen o-

der weiteres Wissen anzueignen. Dafür stehen den Kindern eine Vielzahl Materialien zur Verfügung. 

Bildende Kunst 

Bildende Kunst ermöglicht eine kreative Auseinandersetzung mit sich und seiner Umwelt. Die Kinder 

können durch sie Wünsche, Erfahrungen oder Befürchtungen zu Papier bringen. Viele nutzen sie 

auch um sich zu entspannen. Wir eröffnen den Kindern vielfältige kreative Möglichkeiten, um sich 

selbst zu erfahren und auszuprobieren. Sie lernen zu beobachten, sich selbst zu strukturieren und 

trainieren ihre Auge-Hand-Koordination. Das Präsentieren und die Wertschätzung der Ergebnisse sind 

uns ein zentrales Anliegen, um die Kinder in ihren Fähigkeiten zu bestärken. 
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Darstellende Kunst 

In der darstellenden Kunst erhalten die Kinder die Möglichkeit, in andere Rollen zu schlüpfen, sich 

auszuprobieren und mit anderen zu agieren bzw. auf diese zu reagieren. Dadurch kann ihre Empa-

thiefähigkeit gestärkt werden. Gleichzeitig fordert die darstellende Kunst von den Kindern Engage-

ment, Wissen, Kreativität und Teamgeist. Wir wollen den Kindern durch regelmäßige Angebote im 

Bereich Tanz und Theater diesen Raum eröffnen. Zudem haben die Kinder in den ausgedehnten Frei-

spielzeiten, die Möglichkeiten sich intensiv im Rollenspiel zu erfahren. Ihnen steht dafür nach Abspra-

che der Kostümfundus unserer Einrichtung zur Verfügung. 

Musik 

Geräusche und Laute prägen unseren Alltag und lösen eine hohe Faszination aus. Kinder neigen zur 

Imitation und bewegen sich zur Musik. Wir möchten dieses Potenzial aufgreifen und die Musik als 

verbindendes Element nutzen. Durch das gemeinsame Singen und Musizieren schaffen wir einen 

Raum, in dem sich die Kinder musisch ausprobieren können. Sie lernen verschiedene musikalische 

Ausdrucksformen und Instrumente kennen und können durch Erfolgserlebnisse an Selbstvertrauen 

dazu gewinnen. 

Mathematik 

Mathematik spielt im Leben eine wesentliche Rolle. Die Kinder im Grundschulalter haben eine Vorstel-

lung von Zahlen und Mengen, sie lernen sich in Raum und Zeit zu orientieren und geometrische Kör-

per zu benennen. Wir wollen dieses theoretische Wissen im Alltag anwenden und dadurch einen prak-

tischen Bezug schaffen. So ist das Bauen ohne Messen, das Backen ohne Wiegen, das Verabreden 

ohne Uhrzeit und Datum sowie das Bezahlen ohne Geld in unserem heutigen Alltag undenkbar. Diese 

Tatsache greifen wir in unserer Arbeit auf und integrieren die Mathematik in unsere verschiedenen 

Bildungsangebote. 

Natur 

Die Natur ermöglicht den Kindern einzigartige, vielschichtige und sinnliche Erfahrungsmöglichkeiten. 

Sie lädt die Kinder zum Forschen, Spielen und Entdecken ein. Sie stellt Rätsel und inspiriert die Kin-

der Zusammenhängen auf den Grund zu gehen. Wir wollen den Kindern ein ganzheitliches Erleben 

der Natur mit ihren vier Elementen ermöglichen und durch Achtsamkeit ihnen die Sensibilität dieser 

näherbringen. Durch regelmäßige Ausflüge in den naheliegenden Wald sowie die Mitarbeit auf dem 

Schulbauernhof und im Schulgarten werden die Kinder im Umgang mit Pflanzen und Tieren vertraut 

und wachsen über sich hinaus. 

Technik 

Die Kinder heute wachsen in einer hochtechnisierten Welt auf. Sie kommen schon früh mit verschie-

denen Maschinen und Medien in Berührung. Wir wollen diese Welt gemeinsam mit ihnen erkunden 

und den Kinder die Möglichkeit geben, sich eng begleitet und in angemessenen Maß mit der sie um-

gebenden Technik vertraut zu machen. Dabei helfen wir den Kindern ein Verständnis für verschiede-

nen technische Errungenschaften zu entwickeln, Funktionsweisen zu verstehen und diese bedarfsge-

recht anzuwenden. Recherchen am Computer, Nutzung technischer Geräte für die Umsetzung eige-

ner Projekt in der Holzwerkstatt und der Gebrauch der Druckwerkstatt sind nur einige Beispiele.  
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4.3 Gruppenstruktur 

Die Kinder des Hortes werden in jahrgangsgemischten Gruppen betreut. Je nach Angebot und Ritual 

wird die Großgruppe gelegentlich in kleinere Gruppen mit maximal 20 Kinder geteilt. Dieses geschieht 

z.B. im Morgenkreis sowie beim Mittagessen. Dadurch ergeben sich bei maximaler Hortauslastung 

drei Gruppen. Bei der Einteilung werden die Interessen und Wünsche berücksichtigt. Im Werkstätten 

und Freispielbereich kann die Anzahl variieren. 

 

4.4 Hausordnung 

Die Hausordnung der Freien Schule Elbe-Havel-Land ist im Anhang zu finden. Sie regelt das Mitei-

nander Lernen und Sein. Jeder soll sich wohlfühlen und gut Lernen können, daher bedarf es einiger 

Regeln an, die sich alle Parteien, welche in der Schule tätig sind, halten sollen. Diese gelten auch für 

den Hortbetrieb an der Freien Schule.  

 

5 Bild vom Kind 

Die Kinder sind Baumeister ihrer Selbst. Der Ursprung der kindlichen Entwicklung liegt im Inneren des 

Kindes. Jedes Kind wird mit einem inneren Bauplan geboren und die Entwicklung vollzieht sich nach 

physiologischen und entwicklungspsychologischen Gesichtspunkten gemäß dem kindlichen individuel-

len Wesen. Dabei erachten wir die Kinder als von Natur aus neugierig. Sie wollen sich und ihre Um-

welt entdecken, sich ausprobieren und entwickeln. Der Kontakt zu Gleichaltrigen ist für die Entwick-

lung im Zuge dessen elementar. Die Kinder vergleichen sich, nehmen Impulse anderer war und lernen 

durch Beobachten voneinander. Um sich optimal zu entwickeln, brauchen sie dafür einen sicheren 

Rahmen. Konstante Bezugspersonen, die ihnen mit Wertschätzung, Vertrauen, Ehrlichkeit begegnen 

und für sie da sind, sind ebenso wichtig wie Regeln und Strukturen, an denen sie sich orientieren kön-

nen.  

Besonders im Grundschulalter stoßen sich die Kinder immer mal wieder an diesen und testen diese 

aus. Sie wollen sich selbst erfahren, ihren Aktionsraum vergrößern und selbst bestimmen. Sie suchen 

nach ihrer eigenen Identität und erproben sich im sozialen Miteinander. Zudem haben sie ein stark 

ausgeprägtes Gerechtigkeitsempfinden, wollen sich einbringen und Verantwortung übernehmen. 

 

5.1 Kinderrechte 

Kinder als Bauherren ihrer selbst, haben Rechte zum Schutz ihrer eigenen Persönlichkeit. Diese sind 

in der UN-Kinderechtskonvention festgelegt. Kinder haben demnach unter anderem das Recht auf 

Bildung, Gesundheit, Teilhabe, soziale Sicherung und Schutz vor Ausbeutung und Übergriffen. Zu 

dem haben sie das Recht auf Information, Mitbestimmung und Meinungsfreiheit sowie das Ausbilden 

einer eigenen Identität.  

Wir begegnen den Kindern auf Augenhöhe, ermutigen sie zu eigenständigen Denken und möchten es 

ihnen ermöglichen, ihre Rechte voll auszuleben. Sie werden in Planungen und Entscheidungen mit 

einbezogen. Sie können in gemeinsamen Runden aktiv den Alltag mitgestalten und gleichzeitig Be-

schwerden in Form von Verbesserungsvorschlägen einbringen.   
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5.2 Verfahren bei Kindeswohlgefährdung 

Bei Verdacht einer Kindeswohlgefährdung besteht Handlungsbedarf. Der Landkreis Stendal hat zum 

Thema Kinderschutz wichtige Kontaktadressen zusammengestellt und empfiehlt folgende Handlungs-

schritte, nach denen auch wir uns in Verdachtsfällen richten.  

1. Das Erkennen und Dokumentieren von Anhaltspunkten 

2. Informationsweitergabe an die Leitung / das Team (kollegiale Beratung) 

3. Einschaltung einer insoweit erfahrenen Fachkraft (gemeinsame Gefahreneinschätzung) 

4. Entscheidung:  

a. Kein Hilfebedarf 

b. Hilfe- / Beratungsbedarf: Elterngespräch mit Vereinbarung 

c. Akuter Hilfebedarf: sofortiges Elterngespräch oder Mitteilung an den Sozialpädagogi-

schen Dienst / Jugendamt 

Bei der Meldung einer Kindeswohlgefährdung ist der Mitteilungsbogen des Landkreis Stendals zu 

verwenden (siehe Anlage 2). 

 

6 Vernetzung von Schule und Hort 

Die Freie Schule Elbe-Havel-Land mit ihrem integrierten Hort orientiert sich in ihrer pädagogischen 

Arbeit an den reformpädagogischen Ansätzen Montessoris, Wilds und Freinets.  Der Hort bietet Kin-

dern, deren Familien einen Betreuungsbedarf außerhalb der Schulzeiten haben, die Möglichkeit direkt 

vor Ort weiter begleitet zu werden. Durch die Beschäftigung der Hortpädagogen als ebenfalls pädago-

gische Mitarbeiter im Schulalltag, ist ein intensiver Austausch zwischen Pädagogen und Lernbeglei-

tern gegeben und ermöglicht eine enge Verzahnung zwischen Schulalltag und Hort. Feste, Projekte 

und Schuljahreshöhepunkte werden gemeinsam ausgearbeitet und geplant. Die Strukturen, Regeln 

und Rituale, die die Kinder im Alltag begleiten, basieren auf den gleichen Grundwerten und werden in 

der Schulzeit genauso gelebt wie im Hort. Die Kinder erfahren somit Kontinuität sowohl auf strukturel-

ler Ebene als auch auf personeller Ebene. Durch die starke Einbindung der Pädagogen im gesamten 

Alltag der Kinder stehen die Pädagogen in einem engen Kontakt zu den Kindern und ihren Familien, 

um die Kinder bestmöglich zu begleiten. 

 

7 Tagesablauf und Rituale 

7.1 Begrüßung und Verabschiedung 

Jedes ankommende und gehende Kind wird persönlich von dem Pädagogen empfangen und verab-

schiedet. Der Erzieher ergreift die Initiative auf das Kind zuzugehen. Dadurch wird dem Kind ein wert-

schätzender Umgang vermittelt und der Pädagoge gewinnt ein Eindruck vom aktuellen Zustand des 

Kindes (Vitalzeichen, Krankheitssymptome). Ebenfalls steht jener den Eltern für individuelle Gesprä-

che und Absprachen zur Verfügung. So können tagesaktuelle Themen besprochen und reflektiert 

werden. Dafür sind zeitliche und räumliche Ressourcen vorhanden. 
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7.2 Früh- und Späthort 

Der Tagesablauf während der Schulzeit zeichnet sich durch eine abwechslungsreiche Zusammenstel-

lung von Lern-/ Arbeits- und Freispielzeiten aus.  Im Frühhort werden die Kinder von 6.45 Uhr bis 

Schulbeginn um 8.15 Uhr betreut. Die Kinder haben die Möglichkeit den Alltag mitzugestalten, sich 

Freiräume zu schaffen und diese selbst zu gestalten. Gruppendynamische und demokratische Pro-

zesse spielen dabei im Alltag eine große Rolle und prägen das wertschätzende Miteinander in der 

Schulgemeinschaft.  Mit Schulschluss um 15 Uhr beginnt der Späthort und endet um 17.30 Uhr.  

 

Uhrzeit Ablauf Erläuterungen 

Frühhort 
 
6.45 -  
8.15  

Freiarbeit/ 
Tierfütterung/ 
Gemeinschafts-
dienste/ 
freies Frühstück 
 

Im Frühhort werden die Kinder von den pädagogischen 
Mitarbeitern empfangen. Sie können in Ruhe ankom-
men, etwas frühstücken, spielen, ihren Interessen nach-
gehen oder draußen toben. Ab 7:45 Uhr kommen alle 
anderen Kinder nach und nach an. Sie können mit einem 
pädagogischen Mitarbeiter die Schultiere versorgen. 
Danach bereiten sie sich auf den gemeinsamen Tag vor 
und erledigen ihre Dienste.  

8.15 -  
8.30 

Morgenkreis Im Morgenkreis wird gemeinsam mit Kindern, Lernbegleitern 
und pädagogischen Mitarbeitern der Tag besprochen. Die 
Kinder können von Vorhaben oder Erlebnissen berichten. 

8.30 -  
10.00 

1. Unterrichtsblock 
Wochenplan/ 
Freiarbeit 

Der 1. Unterrichtsblock umfasst die Wochenplanarbeit, in 
der die Kinder individuell an ihren Lernzielen arbeiten. Sie 
teilen sich ihre Aufgaben selbst ein. Die Lernbegleiter und 
pädagogischen Mitarbeiter stehen ihnen unterstützend zur 
Seite. Kurz vor Ende gibt es einen Auswertungskreis, in dem 
die Kinder Arbeitsergebnisse vorstellen und diskutieren kön-
nen. 

10.00 -  
10.45 

Frühstückspause Die Frühstückspause wird durch die pädagogischen Mitar-
beiter betreut. Die Kinder frühstücken in ihren Gruppen und 
verbringen anschließend die Pause auf dem Schulhof oder 
nach Absprache im Garten/ Gebäude/ bei den Tieren. 

10.45 -  
12.15 

2. Unterrichtsblock 
Freiarbeit/ 
Kurse/ 
Werkstätten/ 
Projekte 

Der 2. Unterrichtsblock umfasst je nach Wochentag den Fa-
chunterricht, Kleingruppenangebote und Freiarbeit oder 
Werkstätten. Den Kindern stehen als Ansprechpartner ein 
Lernbegleiter und/oder ein pädagogischer Mitarbeiter zur 
Seite. Die Werkstätten können die Kinder zu Schuljahresbe-
ginn selbst wählen. Einmal in der Woche findet eine 
Waldexkursion statt. 

12.15 -  
13.30 

Mittagspause Die Mittagspause wird durch die pädagogischen Mitarbeiter 
betreut. Die Kinder essen in ihren Gruppen und verbringen 
anschließend die Pause auf dem Schulhof oder nach Ab-
sprache im Garten/ Gebäude/ bei den Tieren. 

13.30 -  
15.00 

3. Unterrichtsblock 
Werkstätten/ 
Kurse/ 
Freiarbeit/ 

Der 3. Unterrichtsblock umfasst je nach Wochentag den Fa-
chunterricht, Kleingruppenangebote und Freiarbeit oder 
Werkstätten. Den Kindern stehen als Ansprechpartner ein 
Lernbegleiter und/oder ein pädagogischer Mitarbeiter zur 
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Lerngruppenrat Seite. Einmal in der Woche wird im Schulgarten gearbeitet. 
Am Ende der Woche findet der Lerngruppenrat statt. 

Späthort 
 
15.00 -  
17.30 
 
 

Vesper 
Freiarbeit/ 
Angebote 

Im Späthort werden die Kinder von pädagogischen Mit-
arbeitern begleitet. Nach einer kurzen Vesper können 
die Kinder spielen, ihren Interessen nachgehen oder 
sich draußen austoben. An einigen Tagen finden des 
weiteren Arbeitsgemeinschaften und Angebote statt, an 
denen die Kinder teilnehmen können. 

Die fettgedruckten Anteile entsprechen der Hortbeschreibung. 

 

7.3 Ferienhort 

Der Ferienhort beginnt um 7.30 Uhr und endet um 15.30 Uhr. Einige der Kernrituale aus dem Schulall-

tag bildet auch in den Ferien eine feste strukturelle Konstante (Tierfütterung, Morgenkreis, Essens-

pause, etc.). Gleichzeitig bietet der Ferienhort mehr Freiräume, um den Kindern ihren wohlverdienten 

Urlaub zu ermöglichen. Im Rahmen dessen werden (im Vorhinein) Wünsche für die Ferien gesam-

melt, um gemeinsame Projekte zu planen. Zudem werden an den Ferientagen verschiedene Werk-

stätten angeboten und Ausflüge gemacht.  

Ein besonderer Schwerpunkt im Ferienhort liegt auf dem draußen sein in der Natur. Der Schulhof mit 

seinem Schulgarten sowie die tiergestützte Arbeit spielen eine elementare Rolle und sind fester Be-

standteil des Alltags. 

 

Uhrzeit Ablauf Erläuterungen 

7.30- 
9.00 

Freispielzeit 
Tierfütterung 
 
 

Morgens werden die Kinder von den pädagogischen 
Mitarbeitern empfangen. Sie können in Ruhe ankom-
men, spielen, ihren Interessen nachgehen oder draußen 
toben. Es werden gemeinsam die Tiere versorgt. Bis 
9.00 Uhr kommen alle anderen Kinder an, um anschlie-
ßend gemeinsam in den Tag zu starten. 

9.00- 
9.15 

Morgenkreis Im Morgenkreis wird gemeinsam mit Kindern und päda-
gogischen Mitarbeitern der Tag besprochen und ge-
plant.  Es werden anstehende Dienste (z.B. Küchen-
dienst, etc.) verteilt. Die Kinder können von Vorhaben 
oder Erlebnissen berichten. 

9.15- 
10.00 

Frühstückspause In der Frühstückspause frühstücken die Kinder gemein-
sam und verbringen anschließend die Pause auf dem 
Schulhof oder nach Absprache im Garten/ Gebäude/ bei 
den Tieren. 

10.00- 
12.00 

Werkstätten/ 
Projekte/ 
Exkursionen 

Nach dem Frühstück finden Werkstätten oder Angebote 
statt, denen die Kinder sich je nach Interesse zuteilen 
können. An manchen Tagen werden auch gemeinsame 
Ausflüge in den Wald oder Exkursionen angeboten. 

12.00- 
13.00 

Mittagspause In der Mittagspause essen die Kinder gemeinsam und 
verbringen anschließend die Pause auf dem Schulhof 
oder nach Absprache im Garten/ Gebäude/ bei den Tie-
ren. 
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13.00- 
15.30 

Werkstätten/ 
Projekte/ 
Freispielzeit 

Je nach Tagesplanung steht nach dem Mittag der 2. Teil 
eines Projektes an, ggf. sind Werkstätten für interessier-
te Kinder nochmals geöffnet oder die Kinder haben die 
Möglichkeit in der Freispielzeit ihren Interessen nachzu-
gehen. 

   

7.3.1 Morgenkreis/ Gesprächskreise 
Der Morgenkreis dient als gemeinsamer Einstieg in den Tag. Im Laufe des Tages erben sich meist 

aus verschiedenen Anlässen (z.B. Auswertung, Konfliktlösung, Zwischenabsprache, etc.) noch weite-

re Gesprächsrunden. In diesen Runden erfahren die Kinder ein wertschätzendes Miteinander auf Au-

genhöhe. Sie lernen, Bedürfnisse oder Erlebnisse zu verbalisieren, anderen zuzuhören, sich als 

Gruppe zu organisieren sowie Kompromisse zu finden. Die Kinder erleben sich als wichtigen Teil der 

Gruppe und können ihr Umfeld aktiv mitgestalten. Soziale und demokratische Werte werden ihnen 

unter Berücksichtigung der gewaltfreien Kommunikation somit durch eigenes (Er-)Leben erfahrbar 

gemacht. 

 

7.3.2 Pausengestaltung 
Die Kinder verbringen den Großteil der Pausen im Freien, können nach Absprache jedoch auch die 

inneren Räumlichkeiten oder den Schulbauernhof nutzen. Dadurch soll den unterschiedlichen Ruhe- 

und Bewegungsbedürfnissen der Kinder entgegengekommen werden. Sie haben die Möglichkeit, sich 

im Ruheraum oder bei den Tieren zurückzuziehen, sich draußen auszutoben oder ihren kreativen In-

teressen nachzugehen.  

Pause bedeutet Zeit für Freispiel. Da dieses für die kindliche Persönlichkeitsentwicklung so bedeutend 

ist, möchten wir den Kindern dafür den Raum geben. So finden mit der Zeit unter den Kindern viele 

gruppendynamische Prozesse statt. Nur bei Bedarf werden diese von den Pädagogen angeregt, um 

z.B. ängstlicheren Kindern einen Zugang zur Gruppe zu eröffnen.  

Ein besonderes Augenmerk wird in der Pause auf ein friedvolles und gerechtes Miteinander gelegt. 

Konflikte werden direkt mit Hilfe der gewaltfreien Kommunikation geklärt. Ziel ist es, die Kinder zu er-

mächtigen, selbstständig Kompromisse bei Meinungsverschiedenheiten zu finden. Die Pädagogen 

unterstützen die Kinder dabei.  

 

7.3.3 Mahlzeiten und Ernährung 
Die Freie Schule Elbe-Havel-Land sowie der Hort legen einen großen Wert auf eine ausgewogene 

gesunde Ernährung. Es gibt während des Tages drei Mahlzeiten: Frühstück, Mittag und Vesper (letz-

teres im Späthort).  

Das Frühstück bringen die Kinder von Zuhause mit, dabei ist es erwünscht, dass die Eltern auf eine 

gesunde Ernährung achten. Süßes ist nicht so gerne gesehen. Von der Einrichtung werden zum 

Frühstück Obst-/ Gemüseteller sowie Saftschorlen und Wasser zur Verfügung gestellt. 

Das Mittagessen wird von einem externen Essensanbieter geliefert, der nach Möglichkeit regionales 

oder das selbst angebaute Gemüse aus dem Schulgarten zum Kochen verwendet. Getränke stehen 

den Kindern während des Essens ebenfalls zur Verfügung.  
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Zum Vesper stehen den Kindern wieder Obst- und Gemüseteller sowie Getränke zur Verfügung, ger-

ne kann aber ebenfalls eine Brotdose von Zuhause mitgebracht werden. 

Langfristig gesehen besteht die Bestrebung das Frühstücksangebot auszuweiten und das Mittagessen 

in der Schule von einem eigenen Koch herrichten zu lassen. 

In dem Zusammenhang sollen die Kinder durch die Mitarbeit im "Schulgarten" und dem Ausbau der 

Werkstatt "Kochen und Backen" eigene praktische Erfahrungen im ökologisch, nachhaltigem Anbau 

von Pflanzen und der Zubereitung von Speisen erwerben. Wissen zum Thema gesunde Ernährung, 

Nahrungszubereitung, Permakultur, ökologisch nachhaltige Landwirtschaft sollen für die Kinder mit 

Kopf, Herz und Hand erfahrbar werden. 

Die Kosten für das angebotene Essen tragen die Eltern. 

 

7.3.4 Werkstätten/ Angebote/ Projekte 
In der Gestaltung von Angeboten, Werkstätten und Projekten legen wir einen großen Wert auf Vielfalt, 

um allen Kinder die Möglichkeit zu geben, sich und ihre Fähigkeiten zu erfahren, zu entdecken sowie 

zu verfeinern. Dabei werden die Kinder mit ihren Bedürfnissen und Ideen mit in die Planung einge-

bunden. Ebenfalls werden vorhandene Ressourcen wie der Schulbauernhof oder die Werkstatträume 

der Schule genutzt.  

Die Zeit im Früh- und Späthort dient allgemein der Einstimmung auf den Tag beziehungsweise dem 

Ausklang. Die Kinder haben Zeit für freies Spielen und es werden je nach Bedarf kleine Angebote 

gemacht, die nach dem Situationsansatz Themen und Interessen der (einzelnen) Kinder unmittelbar 

aufgreifen. So kann sich beispielsweise sportlich oder handwerklich betätigt, genäht oder gemalt wer-

den.  

Im Ferienhort finden täglich verschiedene Angebote oder Werkstätten statt. Dabei wird auf das ganz-

heitliche und themenübergreifende Lernen großen Wert gelegt. Die Kinder sollen sich kreativ ausle-

ben, mit allen Sinnen wahrnehmen, Ideen ausarbeiten, sich praktisch betätigen, motorisch erproben 

sowie sich selbst im Sozialverband organisieren können. Neben der Holzwerkstatt, der Umweltwerk-

statt, der Schulküche, der Textilwerkstatt, der Druckwerkstatt, dem Schulbauernhof und dem Schul-

garten bietet auch die Turnhalle Möglichkeiten für Angebote.  Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei 

auf den Angeboten in der Natur. Die Kinder werden in die täglichen Arbeiten auf dem Schulbauernhof 

eingebunden und erleben sich im sozialen Kontakt zu den Tieren. Sie verbringen viel Zeit auf dem 

vielseitig nutzbaren Schulhof. Mindestens einmal in der Woche erkunden die Kinder innerhalb eines 

Ausfluges in den naheliegenden Wald ihre Umwelt und setzen sich spielerisch mit ihr auseinander. 

Die Werkstätten und Angebote werden meist von den pädagogischen Mitarbeitern betreut. Vereine 

der Region und engagierte Eltern können zudem interessante Angebote in den Räumen der Schule 

anbieten.  

Regelmäßig gibt es im Hort auch Projekte zu bestimmten Themen. In dieser Zeit arbeiten Kinder und 

Pädagogen intensiv an einem Thema an dessen Ende ein fertiges "Produkt" steht. Dazu kann auch 

mit externen Bildungsanbietern kooperiert werden. Zirkus-, Theater-, oder Bauprojekte wären hier 

exemplarisch zu nennen. 
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Ein Austausch über alle Angebote und ein Treffen mit allen Verantwortlichen des Nachmittagsberei-

ches findet in regelmäßigen Abständen statt. Für die Ferienhortplanung setzt sich das Team vor den 

Ferien zur gemeinsamen Planung mit der Hortleitung zusammen. Über die Ergebnisse aus den ver-

schiedenen Sitzungen wird das Gesamtteam informiert.  

 

7.3.5 Ausflüge /Schulübernachtung 
Bereichert wird das Hortangebot neben den Werkstätten und Projekten durch Tagesausflüge oder 

Schulübernachtungen. Diese finden eher selten im Jahr statt und stellen damit einen Höhepunkt dar. 

Die Eltern und Kinder werden im Vorhinein über diese informiert und können ihre Kinder dazu anmel-

den.  

 

7.3.6 Feste/ Geburtstage 
Die im Jahresverlauf anstehenden Feste werden gemeinsam mit der Schule geplant, vorbereitet und 

umgesetzt. Geburtstage der Kinder werden wie in der Schule üblich mit einem Geburtstagskreis ge-

feiert. Die Geburtstagskinder dürfen an diesem Tag, wenn sie möchten, einen Kuchen für ihre Mit-

schüler mitbringen. 

 

8 Interne Zusammenarbeit  

8.1 Zusammenarbeit der pädagogischen Mitarbeiter und den Lernbe-
gleitern 

Jede Lerngruppe hat ein Pädagogenteam bestehend aus einem Lernbegleiter und einem pädagogi-

schen Mitarbeiter, welche eng miteinander kooperieren und gemeinsam die Lerngruppe (beg-)leiten. 

Sie sind für die Kinder gleichwertige Ansprechpartner. Sie beobachten und dokumentieren die Lern-

fortschritte der Kinder. Gemeinsam führen sie Elterngespräche sowie halbjährlich die Lernentwick-

lungsgespräche mit Zielvereinbarung.  

Das Lerngruppenteam steht im engen Austausch miteinander. Neben den Absprachen in den einzel-

nen Pädagogenteams sind aber auch die Absprachen im Gesamtteam elementar für das Gelingen der 

Schule. Alle 14 Tage findet im Zuge dessen eine Teamsitzung statt. Im Team werden zudem 2 Vertre-

ter (Lernbegleiter und pädagogischer Mitarbeiter) gewählt, die das Kollegium im Schulrat vertreten. 

 

8.2 Zusammenarbeit mit den Schulhelfern/ Praktikanten 

Schulhelfer und Praktikanten sind wichtige Personen, die uns in unserem pädagogischen Alltag unter-

stützen und begleiten. Die Zusammenarbeit findet stets auf Augenhöhe statt. Sie werden in den Alltag 

und die Planung miteinbezogen, können sich bei Interesse selbst aktiv einbringen und stehen für die 

Kinder ebenfalls als gleichwertige Ansprechpartner zur Verfügung. 
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8.3 Zusammenarbeit mit den Eltern und Schülern 

Jedes Kind soll bei uns in seiner Persönlichkeit wertschätzende behandelt und gefördert werden. Da-

für ist eine vertrauensvolle Kommunikation auf Augenhöhe und eine enge Zusammenarbeit mit den 

Erziehungsberechtigten elementar. Die Kinder können in Gesprächsrunden (Auswertungen, Lern-

gruppenrat) ihre Bedürfnisse äußern, sich über das soziale Miteinander austauschen und Ideen ein-

bringen. Ebenfalls stehen ihnen alle Pädagogen bei Problemen als Ansprechpartner zur Verfügung, 

um sie bei der Lösung dieser zu unterstützen. Stellvertretend für die Kinder einer Lerngruppe werden 

zwei Kinder als Lerngruppenvertreter gewählt, an die sich die Kinder mit Anliegen wenden können. 

Die Kinder sind vollwertige Mitglieder des Schulrates. 

Ebenfalls im Schulrat sind zwei Elternvertreter pro Lerngruppe vertreten.  Die Eltern haben über das 

Medium die Möglichkeit sich mit einzubringen. Sie sind sowohl in beratender Funktion tätig als auch 

stimmberechtigt. So müssen sie beispielsweise Änderungen im Hortkonzept und den Öffnungs- und 

Schließzeiten zustimmen (§19 KiFöG LSA). Die Vertreter entsenden zudem einen von ihnen, der sie 

im Gemeindeelternrat bzw. Kreiselternrat vertritt.  

Auch die Elternmitarbeit spielt in unserer Einrichtung eine wichtige Rolle. Eltern können sich in Eltern-

arbeitsgruppen engagieren oder eigene Angebote im Schul- oder Hortbereich anbieten.  

Um die Kinder bestmöglich zu fördern, legen wir ebenfalls einen großen Wert auf eine gute Zusam-

menarbeit mit den Eltern. Wir sehen diese als Experten für ihre Kinder und es ist uns daher an einem 

intensiven Austausch gelegen. Bei Gesprächsbedarf werden neben den Lernentwicklungsgesprächen 

individuelle Gesprächstermine vereinbart. Bei kleineren Anliegen stehen die Pädagogen für Tür-

Angel-Gespräche zur Verfügung oder es findet eine Kommunikation über das Pendelheft der Kinder 

statt. Gerne stehen wir den Eltern auch beratend zur Seite. Bei der Kooperation ist uns an einem 

wertschätzenden und ehrlichen Miteinander im Wohl des Kindes gelegen. Im Falle von Beschwerden 

sind diese schriftlich an die Hortleitung zu richten, sodass intern und in Gesprächen mit allen Beteilig-

ten geklärt werden können. 

 

9 Zusammenarbeit externen Kooperationspartnern 

9.1 Zusammenarbeit mit Therapeuten 

Einige Kinder haben einen Anspruch auf eine therapeutische Behandlung (Logopädie, Ergotherapie, 

etc.). Um den Familien einen höheren Zeitaufwand zu ersparen und eine enge Zusammenarbeit zwi-

schen Schule und Therapeuten zu schaffen, bieten die Schule und der Hort an, die Sitzungen nach 

Absprache in den Räumlichkeiten der Schule stattfinden zu lassen. Die Pädagogen stehen den 

Therapeuten gerne als Ansprechpartner zur Verfügung. 

 

9.2 Zusammenarbeit mit Projekt- und Angebotsanbieter 

Im Rahmen der Projektarbeit arbeiten wir gerne mit externen Bildungsanbietern zusammen, um den 

Kindern ein breites Bildungsangebot ermöglichen zu können. Angedacht sind im Rahmen dessen bei-

spielsweise Theater-, Zirkus-, Naturschutz-, Technik- oder Kreativprojekte. Gleichzeitig freuen wir uns 
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über die Unterstützung und die Zusammenarbeit mit Betrieben und Firmen aus der Region. Den Kin-

dern kann dadurch ein Einblick in die Arbeitswelt und -möglichkeiten in der Region gewährt werden. 

 

9.3 Zusammenarbeit mit regionalen Bildungseinrichtungen  sowie 
Einrichtungen der Familien- und Jugendhilfe 

Im Umfeld der Freien Schule Elbe-Havel-Land gibt es zahlreiche Bildungsangebote und Einrichtungen 

für Kinder. Dabei sind gemeinsame Projekt oder Kooperationen mit dem Jugendclub, dem Sportverein 

oder der Kirchengemeinde gut denkbar und erstrebenswert. 

Offen sind wir ebenfalls für die Zusammenarbeit mit Einrichtungen der Familien- oder Jugendhilfe, um 

das Wohl des Kindes gewähren und die Kinder ganzheitlich fördern zu können. 

 

9.4 Zusammenarbeit mit dem Jugendamt 

In unserer Arbeit steht das Wohl des Kindes an erster Stelle. Es liegt in unserer Verantwortung die 

Lebenslagen von Kindern und Familien zu erkennen sowie Probleme und Schwierigkeiten wahrzu-

nehmen. Bei Bedarf können wir professionelle Unterstützung durch das Jugendamt anbieten und ein-

fordern. Dazu werden die Bildungs- und Entwicklungsprozesse der Kinder beobachtet und dokumen-

tiert, um bei Gefährdung des Kindeswohls sofort und schnell handeln zu können. Nach einem Aus-

tausch mit der Leitung, dem pädagogischen Team und der Kinderschutzfachkraft werden die Eltern in 

angemessener Weise informiert und ihnen wird Hilfe angeboten. Wir sind bestrebt alle pädagogischen 

Fachkräfte regelmäßig an Weiterbildungen durch das Jugendamt teilnehmen zu lassen. Die Ver-

bandsgemeinde Elbe-Havel-Land hat gem. § 10a KiFöG LSA als örtlicher Träger der öffentlichen Ju-

gendhilfe die Aufgabe, die Tageseinrichtungen fachlich zu beraten. Wir nehmen diese fachliche Bera-

tung gerne an und messen dieser Zusammenarbeit mit dem Jugendamt einen hohen Stellenwert bei.  

 

9.5 Zusammenarbeit mit Tagespflegepersonen und Kindertagesein-
richtungen 

Um die Kinder aus ihrer jeweiligen Lebenssituation abholen zu können, ist es uns wichtig, mit den zu-

ständigen Tagespflegepersonen oder Kindertageseinrichtungen zusammen zu arbeiten. Dadurch soll 

den Kindern der Übergang erleichtert werden. Kooperationsvereinbarungen und gegenseitige Besu-

che sind sowohl möglich als auch wünschenswert. 

 

10 Gestaltung von Übergängen 

Die Gestaltung der Übergänge obliegt zum größten Teil der Schule, die Hortmitarbeiter werden in die 

jeweiligen Prozesse (Kennenlerntag, etc.) miteinbezogen.  

 

10.1  Von der KITA in die Grundschule 

Wir sehen im Übergang vom Kindergarten zur Grundschule einen wichtigen Abschnitt in der Entwick-

lung der Kinder. Dieser Übergang ist immer wieder eine neue Herausforderung für alle Beteiligten zu-

gleich. Kinder aus den verschiedenen vorschulischen Einrichtungen zur Freien Schule Elbe- Havel-
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Land zu begleiten, heißt einen gemeinsamen Weg zu entwickeln, um Kinder behutsam in das schuli-

sche Leben einzubinden. Mögliche Wege für eine enge Zusammenarbeit sind für uns daher folgende:  

 gegenseitige Besuche, damit Kinder und Pädagogen sich kennenlernen können 

 Hospitationen der Lehrerinnen und Lehrer in den vorschulischen Einrichtungen  

 Treffen der Pädagogen zum gegenseitigen Austausch, um die Arbeit aufeinander abzustim-

men  

 Diagnostik in den vorschulischen Einrichtungen (bei Bedarf) 

 Angebot zu gemeinsamen Fortbildungen 

 Tag der offenen Tür in der Freien Schule Elbe-Havel-Land  

 gemeinsames Ausgestalten und Feiern von Festen im Jahreskreis 

 Kennlerntag in der Freien Schule Elbe- Havel-Land: Pädagogen verschaffen sich spielerisch 

einen Überblick über die angemeldeten Schulanfänger und ihre kognitiven, motorischen und 

vor allem sozialen Fähigkeiten  

 Elterninformationsabend für Eltern der Schulanfänger 

 Schnuppertag – Schulanfänger besuchen einen Tag die aufnehmende Lerngruppe im Früh-

jahr vor der Einschulung 

 Einschulungsfeier 

Die Kinder, die vor der Einschulung schon den Hort ab dem 1. August besuchen, werden individuell 

betreut. Je nach Bedarf der Persönlichkeit des Kindes gestaltet sich die Einführung in die bestehende 

Hortgruppe unterschiedlich schnell. Den neuen Kindern wird ein Kollege als Ansprechpartner zur Ver-

fügung gestellt. Mit diesem erforschen sie in den ersten Tagen spielerisch das neue Umfeld und ler-

nen die Regeln, Rituale und Abläufe kennen. Nach und nach können sie dann im eigenen Tempo und 

in eigen gewählter Intensität mit den anderen Kindern in Kontakt treten. 

 

10.2  Von der Grundschule in die weiterführende Schule 

Eng zusammenarbeiten wollen wir auch mit den weiterführenden Schulen, in die die Schüler nach 

dem vierten Schuljahr gehen werden.  

 Treffen der Pädagogen zum gegenseitigen Austausch, um die Arbeit aufeinander abzustim-

men  

 Bekanntmachen von „Tag der offenen Türen“ und Schulfesten an weiterführenden Schulen 

 Elterninformationsabend zum Thema „Weiterführende Schulen“  

 Ausstellung eines ausführlichen Berichtszeugnisses  

 

Trotz weiterführender Schule besteht bis zum 12. Lebensjahr weiterhin die Möglichkeit innerhalb der 

Hortzeiten im Hort betreut zu werden. Besonders die Ferienzeiten bieten sich dafür an, den Wechsel 

langsam zu vollziehen. Bei Bedarf haben die Kinder dadurch die Möglichkeit, alte Kontakte über den 

Hort noch aufrecht erhalten zu können und den Wechsel nicht als Verlust zu erleben. 
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11 Personalkonzept 

Nach § 22 des KiFöG LSA wird der Hort durch eine pädagogische Fachkraft geleitet. Sie ist mit ihrer 

Stellvertreterin für alle Belange des Hortes zuständig und orientiert sich dabei an den Leitlinien für pä-

dagogische Leitungskräfte nach dem Bildungsprogramm "Bildung: elementar - Bildung von Anfang 

an". 

Die pädagogischen Mitarbeiter verfügen alle über den nach §21 Abs. 3 KiFöG LSA geforderten 

Berufsabschluss. Sie haben nach §72a SGB VIII ein erweitertes Führungszeugnis und damit ihre per-

sönliche Eignung vorgewiesen. Dieses würde auch für Assistenzkräfte zutreffen. Diese müssten einen 

geeigneten Berufsabschluss wie z.B. Heilerziehungspfleger, Sozialassistenz, etc. vorweisen.  

Um jederzeit den Mindestpersonalschlüssel nach § 21 Abs. 2 KiFöG LSA einzuhalten und das Perso-

nal effizient einsetzen zu können, wird der erforderliche Mindestpersonalschlüssels in Abhängigkeit 

der Anzahl der Schulhortverträge fortlaufend berechnet. Bei maximalen Hortplatzauslastung werden 2 

Vollzeitstellen benötigt. Zudem gibt es einen definierten Anmeldezeitraum von acht Wochen vor jewei-

ligen Ferienhortbeginn (vgl. KITA-Satzung Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land), wodurch genügend 

Zeit für die Personalplanung vorhanden ist. Bei einem Hortplatzbedarf für Integrationskinder werden 

Fachkräfte für Integration zur Verfügung gestellt. 

 

Um den vielseitigen Anforderungen, die neben der pädagogischen Arbeit mit den Kindern anliegen, 

gerecht zu werden, gibt es in Zusammenarbeit mit der Schule verschiedene Fachbeauftragte. Dazu 

zählen der Datenschutzbeauftragte, der Kinderschutzbeauftragte, der Brandschutzbeauftragte, der 

Sicherheitsbeauftragte, etc.) 

 

11.1 Arbeitsorganisation 

11.1.1  Die Rolle der pädagogischen Mitarbeiter 
Unsere Arbeit beruht auf den Grundsätzen eines positiven, vertrauensvollen und wertschätzenden 

Miteinanders auf Augenhöhe. Frei nach Maria Montessori wollen wir den Kindern helfen, es selbst zu 

tun und sich zu verantwortungsvollen, neugierigen, selbstbewussten und lebensfrohen Persönlichkei-

ten zu entwickeln. Wir sehen uns dabei als Vorbild, Begleiter und Ansprechpartner für die Kinder und 

ihre Familien. Durch individuelles Lernen, dem Aufgreifen der kindlichen Ideen und einer Schaffung 

von vielseitigen Erfahrungsräumen, möchten wir den Kindern die Möglichkeit geben, sich auszupro-

bieren, Stärken und Schwächen zu entdecken und über sich hinauszuwachsen. Dieses wollen wir den 

Kindern auf fachlicher, sozialer und persönlicher Ebene mit Kopf, Herz und Hand ermöglichen. Um 

diesen Ansprüchen gerecht zu werden, nehmen wir je nach Bedarf die Rolle eines Beobachters, Hel-

fers, Freundes oder Lehrers ein.  Das ermöglicht uns, den Entwicklungsstand der Kinder zu erkennen 

und zu dokumentieren, ihnen individuelle zur Seite zu stehen und sie adäquat fördern. Eine gute Be-

ziehung zwischen Kind und Pädagogen ist dafür unerlässlich. In gemeinsamen Gesprächen mit Kin-

dern und Eltern können die Entwicklungsschritte sowie Interessen der Kinder herausgearbeitet wer-

den und die Eltern in die ganzheitliche Persönlichkeitsentwicklung ihres Kindes miteinbezogen wer-

den.  
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11.1.2 Aufsichtspflicht/Sicherheit 
Die Aufsichtspflicht ist ein wesentlicher Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit. Sie ist ein Balan-

ceakt zwischen Freiraum und angemessener Aufsicht. Es ist uns wichtig, den Kindern innerhalb einer 

festgelegten Rahmens möglichst viele Freiräume zu schaffen und dabei die Übersicht zu behalten. 

Um dieses zu gewährleisten, sind die Beseitigung von Gefahrenquellen und die Belehrung der Kinder 

(Arbeitsschutz, Hygiene, Feueralarm, Verhalten im Verkehr etc.) elementar. Um die Sicherheit aller zu 

gewähren, werden die Einhaltung beziehungsweise das Verstehen der Regeln durch die Pädagogen 

überprüft.  

Die Aufsichtspflicht beginnt mit der persönlichen Abgabe der Kinder in der Einrichtung und endet mit 

dem Abholen. Bei Abholung durch Dritte oder eigenständiges Kommen/Gehen muss eine schriftliche 

Erlaubnis durch die Eltern vorliegen.  

Die Türen der Schule und des Hortes sind während der Öffnungszeit verschlossen, entsprechen aber 

den Ansprüchen, falls Sicherheitsmaßnahmen getroffen werden müssen. Gesetzlich vorgeschriebene 

Wartungsarbeiten im Gebäude und im Außenbereich (Spielgeräte, Spielzeug, Bäume, etc.) werden 

regelmäßig durchgeführt und bei Bedarf sofort repariert.  

 

11.1.3 Fort- und Weiterbildungen 
Um pädagogisch wertvoll arbeiten zu können und die Qualität unserer Arbeit zu sichern, sind wir nach 

§ 22 KiFöG verpflichtet, unsere Mitarbeiter regelmäßig zu Weiterbildungen zu schicken. Je nach Funk-

tion und Interesse der Fachkraft können dabei fachspezifische oder aktuell relevante Inhaltsschwer-

punkte gewählt werden. Eine regelmäßige Teilnahme an Kinderschutzweiterbildungen ist verpflichtend 

und liegt uns sehr am Herzen. Im Bedarfsfall werden Supervisionen in Anspruch genommen.  

 

11.2 Dokumentation der kindlichen Entwicklung 

Um jedes Kind in seiner Einzigartigkeit wahrzunehmen und achten zu können, ist es wichtig, sich 

durch regelmäßige und systematische Beobachtungen mit jedem Kind einzeln auseinanderzusetzen. 

Fallen einem die Merkmale mancher Kinder schon direkt auf, so wirken andere Kinder mit ihrer Per-

sönlichkeit im Gruppenalltag eher unauffällig. Durch die Beobachtungen und deren Dokumentation 

können wir die Ressourcen der Kinder besser erkennen und aufgreifen. Außerdem können wir direkt 

an ihre Lebenswirklichkeit anknüpfen und sie besser auf ihrem Weg z.B. durch unterstützende Ange-

bote begleiten. In gemeinsamen Lernentwicklungsgesprächen mit Kindern, Eltern und Pädagogen der 

Schule kann auf die Dokumentationsergebnisse Bezug genommen werden. Zudem dienen sie Grund-

lage für die Erstellung von Hilfeplänen oder Fallbesprechungen im Team. 

 

12 Raumkonzept 

Die bauliche Beschaffenheit der vom Hort genutzten Räume, Außenanlagen und die Ausstattung ent-

sprechen den Vorgaben des § 14 KiFöG LSA. Die detaillierten Ausführungen und Beschreibungen 

sind im “Raumnutzungskonzept des Hortes der Freien Schule Elbe-Havel-Land" enthalten. 
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13 An- und Abmeldeverfahren bei Betreuungsbedarf 
 und die Finanzierung des Hortes 

Nach § 4 der KITA-Satzung der Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land steht ein Hortplatz allen Schul-

kindern bis zur Versetzung in den 7. Jahrgang zur Verfügung. Zur Aufnahme ist von den Sorgeberech-

tigten ein schriftlicher Aufnahmeantrag an den Träger zu stellen. Dieses geschieht mit der Schulan-

meldung oder zum Halbjahresende für das kommende Halbjahr. Voraussetzung für die Aufnahme des 

Kindes ist ein Betreuungsvertrag mit der Festlegung der täglichen Betreuungszeit sowie ein Nachweis 

über die gesetzlich vorgeschriebenen ärztlichen Bescheinigungen. Für eine Hortbetreuung in den Fe-

rien ist der Bedarf acht Wochen vor Ferienbeginn zu melden.  Gastkinder können bis zu maximal 6 

Tage im Monat aufgenommen werden. Hortabmeldungen sind wie die Anmeldung dem Träger schrift-

lich mitzuteilen. Die Frist beläuft sich auf 6 Wochen vor Quartalsende. Die Kosten für den Hort werden 

von der Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land erhoben. Diese richten sich nach dem aktuellen Gebüh-

rensatz der Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land. Das Essensgeld ist extra zu entrichten. 

 

14 Qualitätsentwicklung 

14.1 Grundsätze der Qualitätsentwicklung 

Um die Qualität unserer pädagogischen Arbeit sicherzustellen, ist es wichtig, diese stetig zu evaluie-

ren und weiterzuentwickeln. Dadurch wollen wir Abläufe sowie Strukturen optimieren, uns konzeptio-

nell weiterentwickeln und die Zufriedenheit aller Beteiligten sichern. Damit dieses gelingen kann wer-

den die Prozess-/ Struktur-/ Orientierungs-/ Einstellungs- und Ergebnisqualität analysiert. Bei der Pro-

zessqualität geht es, um die Qualität der pädagogischen Prozesse, also um die Gestaltung der Inter-

aktionen aller Beteiligter (Pädagoge, Kind, Eltern, Träger, andere Dienste). Auch die Gestaltung der 

sozialen und kulturellen Umgebung ist hierfür von Bedeutung. Die Analyse der Strukturqualität befasst 

sich mit den (veränderbaren) Rahmenbedingungen wie z.B.: Gruppengröße, Personalschlüssel, An-

gebotsstruktur, Professionalität der Fachkräfte, Raumgestaltung und kulturelle Aufgeschlossenheit. 

Bezüglich der Orientierungs-/ Einstellungsqualität wird auf die Einstellung des Personals, die pädago-

gischen Ziele und die Normen geschaut. In der Ergebnisqualität wird der Soll- und Istzustand vergli-

chen und abschließend evaluiert.  

Wir möchten mit unserer Arbeit transparent sein und durch die Reflexion dieser, unser pädagogisches 

Handeln kontinuierlich weiter professionalisieren.  Durch die Evaluationen wird zudem regelmäßig 

überprüft, ob wir mit unserer pädagogischen Arbeit den Ansprüchen des Bildungsprogramms "Bildung: 

elementar - Bildung von Anfang an" gerecht werden.  

 

14.2  Methoden der Qualitätsentwicklung 

In unserer Einrichtung betreiben wir gemeinsam mit der Schule ein internes Qualitätsmanagement. 

Eltern, Kindern und Pädagogen stehen dafür verschiedene Medien zur Verfügung, um sich mit Ideen 

oder Anregungen einzubringen.  
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Die Eltern bekommen halbjährlich zu den Lernentwicklungsgesprächen einen Fragebogen. In diesem 

können sie Fragen, Anmerkungen etc. bezüglich des Frühhortes und Späthortes an das Team heran-

tragen. Anonymisiert kann auch ein Feedback über die Elternvertreter gegeben werden. Diese sam-

meln Wünsche und Beschwerden, welche im Rahmen von Schulratssitzungen oder Elternabenden 

gemeinsam besprochen werden. Gleichzeitig ist es auch möglich, sich direkt an einen Pädagogen zu 

wenden, so dass Sachverhalte direkt in der Teamsitzung besprochen werden können.  

Die interne Qualitätssicherung für den Ferienhort erfolgt über anonymisierte Fragebögen zum Ende 

der jeweiligen Ferien. Die Fragebögen werden zu Beginn verteilt und sollen durch die Eltern ausgefüllt 

werden. Gesammelt werden diese an einer zentralen Stelle im Hortgebäude.  

Den Kindern steht im Alltag eine Lerngruppenbox zur Verfügung. In diese können sie Themen, Fra-

gen, Wünsche und Beschwerden hineinwerfen, die innerhalb der Lerngruppe wöchentlich besprochen 

werden und ggf. an das Team oder den Schulrat weitergeleitet werden. Auch die Kinder können ano-

nymisiert ihre Themen über den Lerngruppenvertreter verkünden lassen.  

Die Pädagogen des Hortes und der Schule tagen alle 2 Wochen in einer Teamsitzung gemeinsam. 

Dort wird ein Rahmen geschaffen, in dem aktuelle Ereignisse besprochen (Fallbesprechung) und eig-

ne Befindlichkeiten geäußert werden können. Es werden gemeinsam Projekte und Aktionstage ge-

plant und evaluiert, Strukturen überdacht sowie Informationen ausgetauscht. Regelmäßig entstehen 

nach Reflexionen Arbeitsgruppen, um Themen- sowie Arbeitsbereiche oder Konzeptteile zu über- o-

der weiter auszuarbeiten. Die Teamtage am Anfang des Schuljahres dienen der Teamfindung sowie 

der pädagogischen Planung unter Berücksichtigung der Erfahrungen des Vorjahres. Jedem Mitarbei-

ter steht einmal im Jahr ein Mitarbeitergespräch zu, in welchem unter anderem die eigene pädagogi-

sche Arbeit reflektiert wird und über Ziele sowie Weiterbildungswünsche gesprochen wird. Angestrebt 

ist es eine regelmäßige Supervision mit einem externen Anbieter zu etablieren. 

Praktikanten und freiwillige Helfer erhalten für den Zeitraum ihrer Tätigkeit einen Anleiter zur Seite 

gestellt, der ihnen in regelmäßigen Abständen für Gespräche zur Verfügung steht. In den Gesprächen 

werden nicht nur Tätigkeiten geplant oder deren Arbeit reflektiert, sondern auch Beobachtungen oder 

Kritik bezüglich Konzept und Struktur eingefordert. Dieses ermöglicht uns einen neutraleren Blick auf 

unsere Arbeit und deckt eventuell vorhandene Baustellen auf. Ebenso fordern wir dieses Feedback 

auch von Hospitanten ein, denen ein Kollege nach dem Besuch für ein Auswertungsgespräch zur Ver-

fügung steht. 

Um eine Qualitätssicherung zu erzielen, orientieren wir uns inhaltlich in den oben genannten Metho-

den am sogenannten PDCA-Zyklus (Qualitätskreislauf) unter Berücksichtigung der Leitlinien zur Quali-

tätsentwicklung aus dem Bildungsprogramm "Bildung: elementar - Bildung von Anfang an": 

Angebote, Ziele oder Strukturen werden geplant (Plan). Nach der Umsetzung (Do) werden diese ge-

meinsam ausgewertet, reflektiert und überprüft (Check). Anschließend werden die Angebote, Ziele 

oder Strukturen verbessert (Act), so dass sie in die nächsten Planungen eingearbeitet werden kön-

nen.  
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14.3 Fachberatung 

Je nach Evaluationsergebnissen und aktuellen Ereignissen nehmen wir externe oder interne Fachbe-

ratungen in Anspruch. Dazu zählen kollegiale Fallbesprechungen, gemeinsame Fortbildungen, Super-

revisionen, Weiterbildungen, Beratungsgespräche sowie Informationsveranstaltungen für Pädagogen 

und Eltern. 

 

14.4 Öffentlichkeitsarbeit 

Um mit unserer Arbeit transparent zu sein und ein öffentliches Interesse an unserer Einrichtung zu 

wecken, ist eine gute Öffentlichkeitsarbeit elementar. Wir sind daher bemüht durch regelmäßige Arti-

kel auf der Schulhomepage oder in der örtlichen Zeitung von unserer Arbeit zu berichten. Einmal im 

Jahr findet ein "Tag der offenen Tür" für Interessierte und künftige Familien der Schule statt. Des Wei-

teren werben wir mit Infoflyern und laden Eltern sowie interessierte pädagogische Fachkräfte gerne zu 

Hospitationen ein, um unsere Strukturen kennenzulernen. 
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Anhang 

1 Hausordnung der Freien Schule Elbe-Havel-Land 
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2 Vorgehensweise Meldung einer Kindeswohlgefährdung (Meldebogen des Landkreises Sten-
dal) 
 
 


